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Brot für die Welt

The Danger of a Single Story 
Chimamanda Ngozi Adichie

Ich stamme aus einer konventionellen, nigerianischen 
Familie der Mittelklasse. Mein Vater war Hochschul-
lehrer. Meine Mutter war Verwaltungsangestellte. Und 
bei uns lebten, wie es die Norm war, Bedienstete, die oft 
aus den umliegenden Dörfern kamen. In dem Jahr, in 
dem ich acht wurde, bekamen wir einen neuen Haus-
diener. Sein Name war Fide. Das einzige, was meine 
Mutter uns über ihn erzählte, war, dass seine Familie 
sehr arm war. Meine Mutter schickte Süßkartoffeln und 
Reis und unsere alten Kleider zu seiner Familie. Und 
wenn ich mein Abendessen nicht aufaß, sagte meine 
Mutter: „Iss dein Essen auf! Ist dir nicht klar, dass Men-
schen wie die Familie von Fide nichts haben.“ Deshalb 
hatte ich großes Mitleid mit Fides Familie.

Dann, an einem Samstag, besuchten wir sein Dorf. Und 
seine Mutter zeigte uns einen wunderschön geflochte-
nen Korb aus gefärbtem Bast, den sein Bruder gemacht 
hatte. Ich war überrascht. Es wäre mir wirklich nicht 
eingefallen, dass jemand aus seiner Familie irgendet-
was herstellen könnte. Alles was ich über sie gehört hat-
te war, wie arm sie waren, sodass es für mich unmög-
lich geworden war, sie als irgendetwas anderes zu sehen 
als arm. Ihre Armut war die einzige Geschichte von ih-
nen, die ich kannte.

Jahre später dachte ich daran, als ich Nigeria verließ, 
um in den USA zu studieren. Ich war 19. Meine ameri-
kanische Mitbewohnerin war mit mir überfordert. Sie 
fragte mich, wo ich so gut Englisch zu sprechen gelernt 
hatte, und war verwirrt als ich ihr sagte, dass in Nigeria 
zufälligerweise Englisch die Amtssprache ist. Sie fragte, 
ob sie das, was sie meine „Stammesmusik“ nannte, hö-
ren dürfe, und war dementsprechend sehr enttäuscht, 
als ich meine Kassette von Mariah Carey hervorhol-
te. Sie nahm an, dass ich nicht wusste, wie man einen 
Herd bedient.

Was mich wirklich betroffen machte: Sie hatte Mitleid 
mit mir, bevor sie mich überhaupt gesehen hatte. Ihre 
Grundhaltung mir gegenüber als Afrikanerin war eine 
Art gönnerhaftes, gutgemeintes Mitleid. Meine Zim-
mergenossin kannte nur eine einzige Geschichte über 
Afrika. Eine einzige verhängnisvolle Geschichte. Diese 
einzige Geschichte enthielt keine Möglichkeit für Afri-
kaner, ihr in irgendeiner Weise ähnlich zu sein. Keine 
Möglichkeit für vielschichtigere Gefühle als Mitleid. 
Keine Möglichkeit für eine Beziehung als gleichberech-
tigte Menschen.

So kreiert man also eine einzige Geschichte: man zeigt 
eine Seite eines Volkes, und nur diese eine Seite, im-
mer und immer wieder, und dann wird diese Seite zur 
Identität.

Es ist unmöglich über diese einzige Geschichte zu spre-
chen, ohne über Macht zu sprechen. Es gibt ein Wort, 
ein Igbo Wort, an das ich immer denke, wenn ich 
über die Machtstruktur der Welt nachdenke. Es heißt 
„ nkali.“ Es ist ein Substantiv, das in etwa übersetzt wer-
den kann als „größer sein als ein anderer.“ Wie  unsere 
Wirtschafts- und politischen Welten definieren sich 
auch Geschichten über das Prinzip von nkali. Wie sie 
erzählt werden, wer sie erzählt, wann sie erzählt wer-
den, wie viele Geschichten erzählt werden ‒ das alles 
wird wirklich durch Macht bestimmt.

Macht ist die Fähigkeit, die Geschichte einer anderen 
Person nicht nur zu erzählen, sondern sie zur maßgeb-
lichen Geschichte dieser Person zu machen. Der paläs-
tinensische Dichter Mourid Barghouti schreibt, dass 
der einfachste Weg ein Volk zu enteignen darin besteht, 
seine Geschichte zu erzählen und mit „zweitens“ zu be-
ginnen. Beginnt man die Geschichte der nordamerika-
nischen Ureinwohner mit den Pfeilen und nicht mit der 
Ankunft der Briten, erzählt man eine ganz andere Ge-
schichte. Beginnt man die Geschichte mit dem Schei-
tern des afrikanischen Kontinents und nicht mit der 
Errichtung der afrikanischen Staaten durch Kolonisie-
rung, erzählt man eine völlig andere Geschichte.
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